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Schweizerische
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"Haliwyiatrasse 15

3 0 0f3 Bern
Der Bund schweizerischer Frauenvereine stellt richtig

In einem neuerlichen Communiqué fragt der Jer Fc&ifeizerm-
rcen gegen das FYtfwen,fizmmrecbL „mit welchem Recht der Bund schwei-
zerischer Frauenvereine dazu kommt, vom Vorstandstisch aus Eingaben
an die Behörden für die Einführung des Frauenstimmrechts zu machen".
Tatsächlich wäre es ungebührlich, wenn vom „Vorstandstisch" aus sol-
che wichtigen Entscheidungen getroffen würden. Wir können zur Klar-
Stellung nur wiederholen, was unsere erste Meldung enthielt, nämlich,
dass die den Behörden zugestellte Resolution „anlässlich seiner De^e-

gierfenven-tfmm/wng im FVü^'tz&r 1965 einstimmig gefasst wurde". Zur
genaueren Information sei noch erwähnt, dass der Entwurf dieser Reso-
lution einen Monat vor der Delegiertenversammlung Mz'fg/ie^uer-
Fänden zwm 5fwJiwm zugeschickt wurde, so dass der Beschluss, nach
reiflicher Ueberlegung gefasst, zu einer eindrücklichen Willenskund-
gebung wurde.

Wir möchten noch beifügen, dass vor der eidgenössischen Abstim-
mung im Februar 1959 eine jcèrz/i/icfee Be/ragMKg tmfer «M-tere« Mil-
g/iednerFänderc erfolgte, die ebenfalls recht eindeutig /wr die Einführung
des Frauenstimmrechts ausfiel.
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A. Z.
8001 Zürich

Am 20. November 1965 starb

ANTON MOOS
Zürich-Höngg, im 65. Lebensjahr. Er hat die „Staatsbürgerin"
seit 1945 mit Interesse und Sorgfalt gedruckt und unseren
Wünschen immer wieder grosses Verständnis entgegenge-
bracht. Seinen Angehörigen und dem langjährigen Mitarbeiter
Willy Leemann entbieten wir unser herzliches Beileid.
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